
            
  

 

 

 

 

  

 

 

 

 
 
 

 

Chichén Itzá ist eine der bedeutendsten Ruinenstätten auf der mexikanischen Halbinsel Yucatán. 

Sie gehört der späten Maya-Kultur an und liegt etwa 120 Kilometer östlich von Mérida im 

Bundesstaat Yucatán. Mit einer offiziellen Fläche von 1547 Hektar ist Chichén Itzá einer der 

ausgedehntesten Fundorte in Yucatán. Das Zentrum wird von zahlreichen monumentalen 

Repräsentationsbauten mit religiös-politischem Hintergrund eingenommen, darum herum befinden 

sich die Wohnkomplexe der Oberschicht. Zwischen dem 8. und dem 11. Jahrhundert muss diese 

Stadt eine überregional bedeutende Rolle gespielt haben. Wie diese genau aussah, konnte bisher 

jedoch nicht geklärt werden. Einzigartig ist, wie in Chichén Itzá verschiedene Architekturstile 

nebeneinander auftreten. Zentrum der um 450 errichteten Stadt ist die Pyramide des 

Schlangengottes Kukulcan auch El Castillo genannt. Der seine Berühmheit nicht nur seiner 

beeindrucken Bauweise und Größe verdankt, sondern auch dem Umstand, dass sich jedes Jahr zur 

Sonnenwende im Herbst und im Frühjahr an der Wand einer seitlichen Treppe ein Schatten bildet 

der einer Schlange ähnelt. 

30. März 2012 
Urlaub mit Karin und Wögers nach Mexico - Yucatan   
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MEXICO 
Ruinen von Chichen-Itza (K/1988)  
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